
Kleinere Geschwister können
süß sein, anstrengend – oder
auch zum Gunstrivalen werden.
Das könnte bei der Naim Ovator
S-400 passieren
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gummigelagert, um möglichst ungestört
von den Vibrationen der krä!igen Bass-
treiber schwingen zu können. Apropos, die
beiden parallel, aber in separaten Kam-
mern arbeitenden 165er-Chassis sind ei-

T E S T  S T A N D L A U T S P R E C H E R

Mit einem Paukenschlag begann
Naim 2010 mit der Erneuerung
seiner Lautsprecherpalette. Ova-

tor S-600 hieß der wahr gewordene Traum
einer Standbox mit präzisem Timing vor
allem im musikalisch wichtigsten Mittel-
/Hochtonbereich, superbem Abstrahlver-
halten und hoher Musikalität. Doch kostet
der veritable Spaß mit 8200 Euro Geld, das
die meisten Musikliebhaber nicht  übrig ha-
ben – und die stolze Britin benötigt im
Doppelpack zudem Raum, den ihr viele
ebenso wenig bieten können.

Doch die Rettung naht nun in Form ei-
ner ebenso feinen, aber kleineren Schwes-
ter, der Ovator S-400.

Mit 4200 Euro hat sich der Einstands-
preis in die Welt der neuen Naim-Ausnah-
meschallwandler praktisch halbiert. Klei-
ner als die 600er ist sie auch geworden,
kommt deshalb auch mit üblichen Wohn-
räumen unter 25 Quadratmetern prima zu-
recht.

Bewährtes wurde „skaliert“
Geblieben ist das ganzheitliche, kompro-
missarme Konzept, geblieben ist – zumin-
dest im Prinzip – der den Mittel-/Hoch-
tonbereich verantwortende „Balanced Mo-
tion Radiator“ (BMR), nicht etwa halbiert,
sondern ebenfalls geblieben ist gottlob
auch die genannte Musikalität.

Der hier 47 Millimeter messende BMR
wurde an das neue Konzept angepasst und
weiter verfeinert. Die Zielsetzung einer ex-
tremen Breitbandigkeit ohne den sonst
notwendigen Bruch durch eine Weiche im
kritischen Stimmbereich wurde auch bei
der S-400 erfüllt. Die runde Flachmembran
übernimmt in den unteren Mitten von den
beiden 165er-Basstreibern und gibt die
Aufgabe dann auch nicht mehr ab. Das an-
gestrebte Ergebnis ist eine tonale Ge-
schlossenheit sowie ein Timing der Extra-
klasse. Ob dies erreicht werden konnte,
werden wir noch hören.

Um auch die Abstrahlcharakteristik zu
optimieren und zu verbreitern, wurde die
Masse des BMR an exakt de"nierten Stel-
len erhöht, was gleichzeitig die gewohnt
kolbenförmige Bewegung als auch Biege-

schwingungen ermöglichen soll.
War der BMR in der S-600

noch per Federau#ängung vom
Gehäuse isoliert, so wird der
ihn umschließende Zylin-
der hier von einem hyste-
researmen Elastomer ent-

koppelt. Sprich der BMR ist

Die mit fast 20 Bauteilen aufwän-
dige Frequenzweiche versteckt
sich direkt im entkoppelten Fuß
der Ovator

Die Schnittzeichnung gibt Aufschluss über
das „Skelett“ und die Raumaufteilung der
Naim Ovator 
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Der NDX spielt hochau! ösende Musik 
von Computern, Netzwerkspeichern 
und USB-Sticks. Daneben bietet er einen 
digitalen iPod-Anschluss, ein Webradio, 
einen optionalen UKW/DAB-Tuner und 
Digitaleingänge für externe Quellen. Und 
natürlich eine Klangqualität, wie man sie 
nur von Naim-Playern kennt.

Vollblutstreamer



NAIM OVATOR S-400
Paar um €4200 

Maße: 33x106x34,5 cm (BxHxT)
Garantie: 5 Jahre

Vertrieb: Music Line
Tel.: 04105/77050 

www.music-line.biz

Auch die zweite „Ovator“, eine Ko-
operation von Naim mit dem deut-
schen Lautsprecherpapst Karl-Heinz
Fink, ist top. Die hochmusikalische
S-400 erreicht fast die große
Schwester und eignet sich zudem
für „normale“ Wohnstuben und
Geldbeutel.

MESSERGEBNISSE *

Nennimpedanz 4 Ω
minimale Impedanz 4,3 Ω bei 2765 Hertz
maximale Impedanz 10,7 Ω bei 489 Hertz
mittlere Empfindlichkeit (2,83 V/m) 86,4 dB SPL
Leistung für 94 dB (1m) 7,67 W
untere Grenzfrequenz (-3 dB) 60 Hertz

LABOR-KOMMENTAR
Ausgeglichener Frequenzgang mit nach oben
minimal abfallender Abstimmung und noch-
mal leichtem Anstieg um etwa 18 Kilohertz,
der ohne Einwinkelung auf den Hörplatz prak-
tisch verschwindet. Der Wirkungsgrad ist
exakt derselbe wie bei der Ovator S-600. Auf-
fallend verstärkerunkritischer, linearisierter
Impedanzverlauf. Durchschnittlicher, leichter
Zeitversatz zwischen BMR-Chassis und Tief-
tönern.

* Zusätzliche Messwerte und Diagramme für Abonnenten
im STEREO-Club unter www.stereo.de
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EXZELLENT

gens für die S-400 entwickelt worden und
sollen den BMR optimal ergänzen. So wur-
de etwa der Chassiskorb mittels der ma-
thematischen Finite-Elemente-Methode
optimiert, soll dadurch zugleich hohe Sta-
bilität und – für ungehemmte Membran-
bewegung – geringste Lu!widerstände auf-
weisen. Zwei Treiber sorgen für die not-
wendige, doppelte Membran-
$äche, um auch tiefere Bässe
mit Nachdruck übertragen zu
können, der Parallelbetrieb
hingegen gestattet eine hin-
sichtlich des Zusammenspiels
und Timings simplere Zwei-
Wege-Konstruktion.

Das Gehäuse der neuen
Ovator, die vermutlich nicht
die kleinste im Portfolio bleibt, wird aus

verschieden starken und miteinander ver-
strebten Platten gefertigt, um einen reson-
anzarmen Gesamtau%au zu erreichen.
Demselben Zweck dienen schwingungs-
technisch sinnvoll angebrachte Vibrati-
onsdämpfer. Man möchte ja die Lautspre-
cher und nicht die Gehäuseein$üsse hören.

Intelligenter Fußraum
Wie bei der großen Schwester soll auch bei
der 400er eine im Fuß untergebrachte gro-
ße Blattfeder für „Bodenfreiheit“ sorgen
und den Lautsprecher von der Stand$äche
entkoppeln. Der ebenfalls im Fuß be"nd-
lichen, schwingungsgedämp! gelagerten
Frequenzweiche liegen laut Naim diesel-
ben Layoutprinzipien, etwa für die Masse-
führung, zugrunde wie den Naim-Geräten.
Durch das problemlose Entfernen der Wei-
che ist eine schnelle Umrüstung auf Aktiv-
betrieb mittels Naims Zwei-Wege-
Aktivweiche „Snaxo“ (18 dB/Oktave) und
zwei Stereo- oder vier Monoendverstärker
möglich. Für diese Upgrade-Option benö-

tigt wird zudem mindestens ein Naim-
Netzteil Flatcap XS. 

Aber auch als passive Basisversion zeigt
die Ovator schon, wo der Hammer hängt
und erweist sich als ausgesprochen agiler,
o&ener und rhythmischer Schallwandler.

Im Bass ist sie ein wenig zurückhalten-
der abgestimmt als die 600, tonal noch ei-

ne Spur ausgeglichener. Insge-
samt gesehen aber zeigt sie ein
hohes Maß an Verwandtscha!.
Vor allem die Geschlossenheit,
der in sich schlüssige, ganzheit-
liche Au!ritt, zurückzuführen
auf die bruchlose Zuständigkeit
des „Balanced Mode Radiators“,
fallen sogleich auf. Die Abbil-
dung ist plastisch, präzise und al-

lenfalls eine Spur kompakter und schlan-
ker. Es ist lediglich eine halbe Oktave, die
im tiefsten Basskeller „fehlt“, was aber oh-
nehin nur im direkten Nebeneinander mit
der Schwester au&ällt. 

Die Räumlichkeit der S-400 ist verblüf-
fend, was einmal mehr diejenigen Lügen
stra!, die behaupten, es gebe gar keine
räumliche (Stereo-)Wiedergabe. Die aus
der Tiefensta&elung der Aufnahme ent-
standenen zeitlichen Zusammenhänge
werden von besonders präzisen Schall-
wandlern auch besonders korrekt wieder-
hergestellt. Dies gilt natürlich vor allem für
puristische Produktionen, die ohne füllen-
de Stützmikrofone auskommen, etwa die
P$eid-Marot-Mixings des Münchener Pa-
tentorchesters.

Der rhythmischen Naim gelingt der Spa-
gat, sowohl fein- als auch grobdynamisch
hervorragend zu sein und dabei stets den
Überblick zu wahren, ohne selbst bei kom-
plexeren Passagen wie Orchestertutti zu
schwächeln. Eine Stärke sind die natürli-
chen, völlig stressfreien Mitten, von denen
etwa Norah Jones’ Stimme enorm pro"tiert.
Die Pegelfestigkeit ist hoch, wenn sie auch
ein Jota hinter der S-600 zurückbleibt. Auf-
grund der linearisierten Impedanz und des
leicht überdurchschnittlichen Wirkungs-
grades ist bei der Frage nach dem passen-
den Verstärker nicht allzu viel Hirnschmalz
nötig. Allerdings macht sie besondere Qua-
litäten von Quelle, Amp und Peripherie
(Stromversorgung, Mechanik, Kabel) als
auch eventuelle Schwächen ohne Um-
schweife hörbar. Selbst der anspruchsvolls-
te Musikhörer kann mit diesem Lautspre-
cher sehr lange sehr glücklich werden. Die
S-400 ist ab sofort lieferbar in Kirsche,
Esche hell, Zebrano schwarz, Rosenholz
und Weiß seidenmatt. Tom Frantzen

STICHWORT
Aktivweiche:
Elektronische Fre-
quenzweiche, die zwi-
schen Vor- und Endver-
stärkern geschaltet die
einzelnen Lautspre-
chertreiber direkt und
verlustarm filtert.

Die „Schwung-
scheibe“ des
„Balanced Mode
Radiator“ bildet
das musikalische
Herzstück der
Naim Ovator


